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Bereich des Sprachlichen; dıe konstruk- vorphilosophische rationalistische und
tive endenz als Irrtumsquelle; das Ver- theologische Grundeinstellungen, die s1e
fehlen der phiılosophischen Fragestel- nıcht verleugnen können und wollen.
lung; Irrtumsquellen 1mM Bereich des So kommt treilich Systemen ohne
Emotionalen). Der kürzere zweite, g_ einheitlichen Stil rst Hume denkt den
schichtliche "Leıl bringt ıne dankens- Sensismus 1m wesentlichen Zu nde Er
werte, knappe Übersicht 44  ber die Irr- scheuft sich nıcht, der bloß psycho-tumstheorien 1n der Geschichte der logischen, aut Assoziation beruhenden
abendländischen Philosophie bis Kant Notwendigkeit der Überzeugungen (z
ausfiführlicher findet - diese Fragen Vo der Außenwelt oder dem Kausal-
in einem tast gleichzeitig erschienenen gesetz) aut deren Mangel erkenntnis-
erk von Leo Keeler J. behandelt theoretischer Geltung Zu schließen;
T’he Problem of Error firom Plato diese Vermeidung des „methodologi-
Kant (Rom 1034, Gregorilana). schen Psychologismus‘ ist doch wohl

de Vriıes S, J als die größere YFolgerichtigkeit De-
trachten. Inkonsequent bleibt treilıchDer Psychologismus 1m CN - auch bei Hume die Annahme apodik-lıschen Empirıismus. VonHans tischer Gewißheit der idealen Sätze derPtfieil (Forschungen ZUT neUueren Mathematik. Hier blieb St MillPhilosophie und ihrer Geschichte, hrsg vorbehalten, die etzten Folgerungen 7U

VOo Hans eyer, 5,) 80 (180 S.) ziehen. Durch die schartfe Heraus-Paderborn 1034, Schöningh. M 4.50 arbeitung der gedanklichen Zusammen-
Ptfeil g1ibt uns ıne klare und aut- hänge 1aßt das Werk Pieils jedenfalls

schluBßreiche Darstellung der psycholo- die geschichtliche Selbstwiderlegung des
gistischen Tendenzen 1 englischen Psychologismus eindrucksvoll hervor-
Hmpirısmus VOo  =) Bacon bis Hume, Der treten: Entweder gelingt dem Psycho-
Grundtehler des englischen Psycholo- logismus nicht, seine Grundthese folge-
S1SMUS, der ZUEeTrSt bei Locke lar her- richtig durchzuführen, oder führt ZUI
vortritt, ist dıe Verwechslung VOo  - enk- Zerstörung nıcht 1Ur der Metaphysik,
inhalt mit sinnlıchem Vorstellungsinhalt sondern auch der empirischen Real-
(„sensualistischer Psychologismus“‘). wissenschaft, die doch gerade retiten
Daraus ergeben ıch leicht weıtere VCOI - wollte. de Vriıes S. J
hängnisvolle Verwechslungen: die Ver-
wechslung VO  «} Logik und Psychologie Lehrbuch der Geschichte der

Philosophie. Von W ılhelm(„wissenschaftstheoretischer Ps.'),; VO

logischen Idealgesetzen und psycholo- i D Nn Bıllıge Ausgabe. Miıt
gischen Realgesetzen („nomologischer einem Schlußkapite 99'  1€ Philosophie

1m Jahrhundert“ und einer ber-Ps.), VOo  ; Geltung und nat  setz-
lichem Entstehen („methodologischer sicht über den an der philosophie-
Ps:). VO objektiver Evıdenz und sub- geschichtlichen Forschung hrsg. VO  }

jektivem Überzeugtheitsgefühl („erkennt- Heinz Heim soe gr. 89 (XXXIX
Ü, 642 S.) Tübingen 1935, Mobhr Gebnıstheoretischer Pfeil geht den

0.60Außerungen dieser verschiedenen Kor-
IN  e des Psychologismus bei Bacon, Mit ec nenn der Bearbeiter dieser
Locke, Berkeley und Hume nach. Be1l I Auflage Wiındelbands Lehrbuch „1n

seiner philosophiegeschichtlichen Anord-Bacon ist eigentlicher Psychologismus
noch nicht nachweisbar, wohl aber hat nNnung und nach den pädagogischen Qua-

ihn durch die einseitige etonung ıtäten einzigartıig“ (Seite V) Die nlage
der Induktion und den Mangel einer ist problemhistorisch gehalten, diıe Den-

ker rücken die zweiıte Stelle. ındel-klaren Unterscheidung zwischen inn-
lıchem Erfahrungsinhalt und geistigem band, zugleich Systematiker un Histo-
Erkenntnisinhalt vorbereitet. Bei Locke rıker, verfügt über eine taunenswerte
un och klarer bei erkeley ıch Kraft des Zusammenschauens, eın De-

wundernswertes Wissen und eine VOT-die sensistische Verwechslung Vo  - 1nn-
liıchen Vorstellungen und Gedanken. Den bildliche Darstellungsart. Natürlich sind
etzten Folgerungen, die sich logisch auch bei einem genialen Ideenhisto-
daraus ergeben müßten, entgehen beide, riker seine Vorzüge seine Schwäche.

auch in verschiedener We  ise, durch Verglichen mit dem Altmeister der KEr-
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forschung der Scholastik, mit Cilemens ideellen Geschehens der j etztzeit be-
Baeumker, Wiındelbands Nach{folger 1n wahrt hat, dıe Erneuerung, Verjüngung
Straßburg, trıtt die Schärfe der Linie, un!: Bedeutung dieser Weltanschauung
die "Ireue des Geschichtsbildes gelegent- ınnerhalb des Ganzen der heutigen Ideen-
lich zurück. Nehmen WITr A die Dar- dynamik nıcht überschätzen. "Irotzdem
Jegung der mittelalterliıchen Philosophie, wiıird mit der gelegentlich eingestreuten

ist doch manche Tre und mancher Bemerkung, daß die „seit dem etzten
enker, i{wa Duns Scotus, stellenweise Drittel des I Jahrhunderts miıt großer
nıcht weni1g verzeıichnet. Auch die ıte- Energie vorangetriebene Arbeit des Neu-
raturangaben ınd nıcht selten thomısmus'‘ „viel ZUTTE Aufrechterhaltung
ständiıg.

rück-
und Wiederbelebung der metaphysischen

Heimsoeth hatte eın e das Diskussion beigetragen‘‘ habe, die g_
Werk lassen, WwWI1e  — werbend un: waltige Leistung der Neuscholastık als
anregend seinen Weg ist. Eıne Ganzes, 1m Vergleich ZUI Wertung d  —-
erste Vermehrung bedeutet die fast drei- derer philosophischer Haltungen, uch
Hıg Seiten Kleindruck umtassende „UÜber- nıcht annähernd entsprechend gewürdigt
sicht über den Stand der philosophie- finden. Jansen S. J
geschichtlichen Forschung‘ Anfang
des Buches Die Angaben zeichnen ıch Dıe W elt des Geisteskranken.

Von 15r A INl, | Verständlicheeinmal durch Übersichtlichkeit un!: mab-
volle Reichhaltigkeit und zweiıtens durch Wiıssenschait 24. } ı120 (157 U,

Unparteilichkeit aQus, wıe jetzteres VO Abb.) Berlın 1935, Springer. Geb
4.80Verfasser der „Scechs großen Lhemen

der abendländischen Metaphysık"“ _- AÄAus reichem Wissen schöpfifend, sucht
warten WäarT. ESs ware kleinlich, auf dıe der Vertasser in gedrängter, didaktisch
unterlautfenen Kehler und mancherlei wohl überlegter KForm „das eigenartige
Lücken 1mM einzelnen hinzuweisen. Naturgeschehen der seelischen Störung

Neu ist der Teıil 95  1e€ Philoso- dem allgemeıinen Verständnis näher
phıe 1m Jahrhundert“ 571—0610) bringen‘‘, indem „die Psychosen VO  =)
Daß Heimsoeth der berufene Forscher all den Seıiten her beleuchtet, VO denen
ist, 1m Geiste Windelbands INIMNECN- eın solches Verständnis W
assend und übersichtlich die Wesens- werden kann‘“‘. Die einleiıtende Schilde-
züge der heutigen eıt herauszuarbeıten, rung der vorübergehenden Geistesstörung
hat U, A, 1ın seiner „Metaphysık der 1m Meskalinrausch bietet dem Leser eın  &—
Neuzeit“‘ Handbuch der Phiılosophie, anschauliches ‚Modell der Psychose‘“‘.
hrsg VO Baeumler und Schröter) be- Nach dem Studium dieses Modells mag
wiesen. Nach einer kurzen einführenden leichter den weıteren Ausfiührungen
Charakterist1ı werden 1m &J „Probleme iolgen, 1ın denen VO der vielgestaltigen
des Erkennens‘‘ un 1m S 48 99  1e€ Re- und oft firemdartigen Fülle einzelner
gıionen der Wirklichkeit“ in ıhren trei- Störungen und VO der Gesamtstruktur
benden otıven mıiıt ngabe der führen- der Krankheitsbilder die Rede ist Der
den Denker dargelegt. Be1i weıtem das größte Abschnitt des Büchleins befaßt
aktuellste und auch weıtere Kreise tes- ıch mit dem „Wesen‘“ der Geistesstö-
selnde Kapıtel enthält „Mensch un!: rung, mit iıhren Grundlagen ın körper-
Geschichte‘‘, das sıch durch vertrauen- lıchen Vorgängen, in Konstitution, Ver-
erweckende Lebensnähe un! klares Her- erbung uUSW,, mıiıt der Auslösung der An-
ausheben der Grundgedanken auszeıch- lage un der indiıvıiduellen Prägung des
ne  @ Wenn jede lebendige Philosophie Krankheitsbildes durch das persönliche
ihre eıt auf Begriffe gebracht ist, Lebensschicksal und alles, Vas dieses

umtassen kann. Zum Abschluß wıird aufsieht hıer jeder Leser, der das CN-
wärtige Geschehen, wirtschaiftlıches, p - die Auswirkung geistiger Störung 1n Ge-
lıtısches, nationales, einzelwisenschaft- meıinschatts- und Kulturleben hingedeu-
iıches, künstlerisches, verfolgt, daß die- tet. Leser der Sammlung werden das
sSer atz eute besonders deutlich sicht- Buch, dessen fachmännische Bewertung
bar wird. dem Psychiater zusteht, dankbar egrü-

Gewiß wırd eın überzeugter Neuscho- Ben un!: nützen und AUS ihm nıcht nNnUur
lastıker, der sıch einen offenen Blick tür theoretisches Wiıssen, sondern auch da
die gestaltenden Kräfte des realen un un!: dort feineres menschliches Verstehen


